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Stuttgart und Tuͤbingen in der J. G. Cotta'ſchen 
Buchhandlung iſt erſchienen: 
Allgemeine Juſtiz und Polizey-Blaͤtter 
von dem Regierungs- und Kreis-Rathe 
Hartleben. Juni 1811. 


Inhalt: öltes und ö6ꝛtes Stuͤck. Ueber die öfters 
reichiſche Banko-Zettel- Operation. — Inſtruktion. Die 
Geſchaͤftsfuͤnrung in Sachen der Brand: Verſicherungs⸗ 
Anſtalr im Koͤnigreich Bayern belreffend. — Gutachten 
des Staats rathes in Frankreich, ob Reiſende Erlaub⸗ 
nißſcheine zu Fügrung von Waffen haben follen. — 
Wohlthätigkeits⸗Soziekaͤt zu Marſeille. — Polizey in 
Weiß Rußland. — Armenanſtalt zu Stockholm. — 
Strafien » Eintheilung zu Stuttgart. — Unterfiägung 
weiblicher Kunffertigfeit zu Würzburg. 

63te3 und öaAtes Stuͤck, Welcher Ausgabe des Co⸗ 
der Napoleon im Original oder in der Ueberſetzung ſollte 
man in deutſchen Staaten Geſetzkraft beylegen! — Kri: 
tiſche Darſtellung der Literatur der franz. Civil: Geſetz⸗ 
gebung für Geſchaͤftsmaͤnner. — Handlungs- Polizen: 
Anſtalten zu Amſterdam. — Akademie für gerichtliche 
Beredtſamkeit zu Ferrara. — Neue Methoden des Be⸗ 
trugs zu Wien und Karlsruhe. — Landesſicherheits⸗Corps 
in dem Groß herzogthum Frankfurt. — Mittel gegen die 
Rin 9 5 upen. 

K 


im Deiinat oder in der Uebe getzung ſollte man in deut⸗ 


zu Rom. — Armenweſen zu 
Kopenhagen. — Saußblatterimpfung zu Wien, pol 
Neues Surrogat des Indi⸗ 


fahrt unter dem Waſſer. — Preiſe für Prediger in Schwe⸗ 
den, welche Chirurgie ſtudieren. — Bapriſche Verord⸗ 
nung in Hinſicht der Reiſepaͤſſe. — Vollkommene Mens 
ſchenverfaſſung von Hrn. von Deyn. 

67165 und östes Stuͤck. Welcher Ausgabe des Coder 
Napoleon im Original oder in der Ueberſetzung ſollte 
man in deutſchen Staaten Geſetzkraft beylegen! — Kri⸗ 
tiſche Darſtellung der Literatur der franzöſiſchen Civilge⸗ 
ſetzgebung für Geſchafts manner (Beſchluß). — Intereſ⸗ 
ſante Zeichnungen beruͤchtiger Gauner und Spißbuben, 
die im Koͤnigreich Weſtphalen und den benachbarten Ge⸗ 
genden ſich furchtbar gemacht haben. — Gleichgültigkeit 
gegen den Werth der Kuhpocken⸗Impfung in Ungarn. — 
9 TAG BERERIEEISEN zu Sigmaringen. — Polizey über 
die Wirthe in dem S m Weſtphalen. 

69te5 und 70tes Stuck. Ueber das neue Koͤnigl. 
Preuß. Finanz⸗Edikt. — Intereſſante Zeichnungen bez 
rüchtigter Gauner und Spitzbuben, die im Königreich 
Weſtpbalen und den benachbarten Gegenden ſich furcht⸗ 
bar gemacht haben (Fortſezung). — Der Wein als Er⸗ 
forſchungs mittel der Wahrheit in Perſien. — Warnun⸗ 
gen vor falſchen Muͤnzen in Weſtphalen und Heſſen. — 
Die Polizey gegen die Kinder⸗Trommeln zu Marburg. — 
Großer Diebſtahl zu Leipzig. 


Bey C. F. Amelang in Berlin ift erſchienen, und 
in allen guten Buchhandlungen zu haben: 


D. C. F. L. Wildberg's Naturlehre des 
weiblichen Geſchlechts. Ein Lehrhuch der 
phyſiſchen Selbſtkenntniß fuͤr Frauen geblldeter 
‚Stände. 2 Theile. 8. 1811. 2 Thlr. 18 gr. 
Mit dieſem Werke ein allgemeines und vollſtandiges 
Lehrbuch der phyſiſchen Selbäkenntniß für das weibliche 
Geſchlecht zu liefern, war die Abſicht des gelehrten, durch 
mehrere Scheiften bereits rühmlichſt bekannten Verfaſ⸗ 
ferö, und man wird dieſer, gewiß überaus glücklichen 
Idee deſſelben feinen Bepfall um fo weniger verſagen, 
als damit einem wahren und dringenden Beduͤrfniß in 
unſerer Literatur auf eine gewiß eben fo gruͤndliche als 
zweckmaͤßige Meile abgeholfen worden iſt. Dem gebilde⸗ 
ten Theile des weiblichen Geſchlechts muß dieſes Werk 
daher eine um ſo willkommenere Erſcheinung ſeyn, als 
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der demſelben hierin ertheilte, eben fo vollſtaͤndige als 


populare Unterricht über feine phyſiſche Beſchaffenheit, 
eine küde in feiner Bildung ausfuͤllt, die, wenn auch 


oft ſchon anerkannt, mit offenbarem Unrecht jedoch Bis: 
her nicht weiter beruͤckſichtigt worden iſt. 


Die Kunſt, krank zu ſeyn, nebſt einem An⸗ 


hange von Krankenwaͤrtern, wie fle ſind und 
ſeyn ſollten; für Aerzte und Nichtaͤrzte; von 
D. Sabattia Joſeph Wolff. 8. 1811. 21 gr. 

Nachdem das leſeluſtige Publikum aufs fleißigſte 


mit Anleitungen zur Lebensverlaͤngerung beſchenkt wor: | 


den iſt, welche nichts geholfen haben, fo dürfte es Zeit 


ſeyn, die, welche nun einmal krank und nicht geſund 


ſeyn wollen, mit der Kunſt, krank zu ſeyn, bekannt zu 
machen; da es doch Ton und Sitte der Zeit iſt, alles 
funjtmäßig zu betreiben. Vielleicht daß dadurch eine 
andere, bis jetzt ſehr undankbare Kunſt, die des Arztes, 
einen neuen Schwung erhielte, und die Krankheit das 
Mittel wuͤrde, zu einer dauerhaften Geſundheit zu ge⸗ 
langen. Von dieſer Seite betrachtet, würde alſo die 
Kunſt, welche in der Schrift gelehrt werden ſoll, 
die wir hiermit dem Publikum der Kranken und den 
Kandidaten der Krankheit, deren Zahl Legion iſt, an⸗ 
bieten, auch eine Kunſt, das Leben zu verlängern, ſeyn, 
wenn ſie ſich gleich nicht auf dem Titel dafür ausgibt. 
Wenigſtens möge fie als Warnungs⸗Anzeige für unſere 
geſchwind lebenden Zeitgenoſſen da ſtehen, oder als Ein⸗ 


ladung zu einer Reife durchs Leben nach vernuͤnftigen 


Grun dſaͤtzen, angeſehen und aufgenommen werben, 


— 


Deutſches General⸗Regiſter zu dem kten 


bis loten Bande des vollſtaͤndigen Lerlkons 


der Gaͤrtnerei und Botanik und einige 
Verbeſſerungen zu dem ganzen Werke, von Dr. 
F. G. Dietrich, gr. 8. Berlin 1811. Preis 
2 Rthlr. Cour. oder 3 fl. 36 kr. rheinlſch. 

Durch dies deutſche General⸗Regiſter erhält das ge⸗ 


nannte, ebenfalls deutſche Werk des Herrn D. Dietrich 


für diefenigen erſt vollſtaͤndigen Werth, welche mit den 
deutſchen Benennungen der Pflanzen nicht bekannt ſind, 
und bisher eine Belehrung in den 10 Baͤnden deſſelben 
etwas muͤhſam aufſuchen mußten, indem die Gewaͤchſe 
nur nach ihren lateiniſchen Namen alphabetiſch darin 
geordnet werden konnten. Dies Regiſter enthält mehr 
als 27000 deutſche Namen von Bäumen, Stauden 
Pflanzen, Blumen ke. und jeder Botaniker, Arzt, Apo⸗ 
theker, Gärtner nnd Gartenliebhaber, Defonom und 
Sorfimann kann nun die ihm noͤthige Belehrung uͤber 
die botaniſchen Kennzeichen, oder die Pflanzung und 
Wartung eines Gewaͤchſes ſogleich auffinden. Selbſt dem 
Botaniker von Profeſſion, dem nicht alle deutſchen Pro⸗ 
vinzialnamen der Gewaͤchſe bekannt ſind, wird es nützlich 
werden. Mit der Zeit werden noch einige BaͤndeNach⸗ 
träge über neuentdeckte Pflanzen ꝛc. erſcheinen, und das 
ganze Werk von 10 Bänden nebſt Regiſter ſoll daher noch 
bey uns und in allen ſoliden auswärtigen Buchhand⸗ 
lungen für den Pränumerations⸗Preis abgelaſſen wer⸗ 
den, nämlich für 24 Rtblr. Courant oder 43 fl. 12 kr. 
rheiniſch. Der Ladenpreis in 32 Rthlr. oder 57 fl. 36 fr. 
Die letzten Baͤnde deſſelben werden ebenfalls noch ein⸗ 


zeln, jeder für 2 Rthlr. 6 gr. Pr ͤnumerations⸗Preis 
an diejenigen abgelaſſen, weiche durch den Krieg verhin⸗ 
dert wurden, ſie ſich anzuſchaffen. 
Die Verleger, Gebrüder Gaͤdicke 
in Berlin. 


Die Wilhelm Gottlieb Korn'ſche Buchband⸗ 
lung in Breslau, welche gewiß eines der voll nandigſten 
Lager beſitzt, gibt ſeit Kurzem von ihrem Vorrath von 


großen Werken aus allen Sprachen einen beſondern Ka⸗ 


talog heraus, welcher in Folio gedruckt, und hin und 
wieder mit literariſchen Notizen verſehen iſt. Es find - 
davon bis jetzt 7 Hefte erſchienen. . 

Dieſe Handluns beſitzt außerdem einen betraͤchtlichen 
Vorrath von Manuſcripten auf Pergament aus dem 


I2ten bis ı5ten Jahrhundert, wovon viele mit Minia⸗ 


turen verſehen find. Nro. 6, 7 enthalten bereits viele 
davon, und in den künftigen Heften werden mehrere 
folgen. Sie hat mit vielen Koſten, Fleiß und Liebha⸗ 
berey alle dieſe Seltenheiten nach einer langen Reihe von 
Jahren geſammeit, und bietet ſolche großen Bipliothe⸗ 
ken und andern beguͤterten Liebhabern mit einem betraͤcht⸗ 
lichen Rabatt zum Verkauf an. — : 

Alle Bücher find complet, gut comditisniyt „ und 
viele in den vortrefflichſten Maroquin⸗Einbaͤnden. Men 
duͤrfte vielleicht nirgends ſo vereint dergleichen literariſche 

atze finden. 8 
en ſchöͤnen Werke: „‚Descriplion de l’Egypte ‚‘* 
welches kuͤrzlich auf Koſten der franzoͤſiſchen Regierung 
herausgekommen, ift noch ein Exemplar um den Pra⸗ 
numerations: Preis zu haben. Die erſte Lieferung beſteht 
in 4 Baͤnden Text und 4 Heften Kupfer in Folio, wel⸗ 
che 250 Rthlr. often. 

Von dem Musee francois, 4 volumes, welche 80 Ca⸗ 
hiers und 320 Kupfer enthalten, ſind noch 2 Exemplare 
um einen billigen Preis abzulaſſen. Von allen Galerien 
und Kupferwerken find mehrere Exemplare vorhanden, 
fo daß mehrere Liebhaber befriedigt werden koͤnnen⸗ 


Ueber moraliſchen Ehebruch, Weiber⸗Unbeſtand, Wels 
ber⸗Launen, Weiber⸗Elferſucht ꝛc. und die Frau, 
wle es wenige gibt. Acht Geſpraͤche. 8. Lelpzig, 
bey P. G. Kummer 1811. 1 Rthlr. 8 gr. 

Urſere Literatur hat vielleicht kein Werk dieſer Gat⸗ 


tung aufzuweiſen, welches fo verſchiedenartige Vorzüge, 
gründliche Belehrung bey der angenehmſten Unterhal⸗ 
tung, moraliſchen und religisſen Ernſt bey der heiter⸗ 
ſten, ſcherzhafteſten Laune, philoſophiſchen Scharffinn 
bey dem feinſten Witz, tiefe Welt: und Menſchenkennkniß 
bey der liebenswürdigſten Humanitaͤt und ſchonendſten 
Nachſicht gegen die Schwachheiten und Gebrechen der 
armen Sterblichen in ſich vereinigt, als diefe Ge⸗ 
ſpraͤche, die man beſonders allen jungen Eheleuten un 

Eheluſtigen, wie allen denen es um richtige Kenntniß 
und Würdigung der liebenswuͤrgdiſten Halfte des Men⸗ 
ſchengeſchlechts zu thun iſt, nicht dringend 211075 ems 
pfeblem kann. Für die, welche den zu früh verſtorbenen 
Verfaſſer, van Goens⸗Cuningbam, einen der ſel⸗ 
tenſten, ausgezeichnetſten Männer unferer Zeit, naher 
gekannt haben, bedarf es nur ſeines Namens zu ihrer 
Empfehlung. 


— 


Neue Verlagsbücher, 


1 ich Chriſtian Wilhelm Vogel 
weg be mbc 
in allen Buchhandlungen zu haben find. 

8 zſtoriſches, für die Jugend, enthaltend, 

Bitderbuc ee, cle Band mit 8 an in 

2 farbigen Umſchlag gebunden. 8. 2 Athlr. 
e Daſſelbe ohne Kupfer unter dem Titel: 
Geſchichte der Deutſchen für die Jugend, 105 Boch. 
I Rthlr. 4 gr. 1 ; 

Bröders, ©. G., praktiſche lat Grammatik, cum 
lect. lat. Ste NEIN und vermehrte Original-Aus⸗ 

8. 16 gr. 

e oe delectandis excolendisque puero- 
rum inzenis accommodatae. Editio 8ya auct, et emen- 
datior. gr. 8. 4 gr. N EIER: . 

— — kleine lateiniſche Grammatik, mit leichten Lektionen 
für Anfänger. Neunte verbeſſerte Original⸗Auflage. 


r. 8. gr. 
andbuch zur Erklarung des neuen Teſtaments für Un: 
gelehrte, ten Bandes Ifte Abtheilung. Zweyte durch 
gängig neubearbeitete Auflage. gr. 8. 1 Rthlr. 4 gr. 
Jagemanns, E. G., italieniſche Sprachlehre, zum 
Gebrauch derer, welche die italieniſche Sprache gruͤnd⸗ 
lich erlernen wollen. Aufs neue durchgeſehen von Phil. 
Jac. Flathe. Dritte vermehrte und verbeſſerte Auf⸗ 
lage. gr. 8. I Rthlr. 8 gr. I 
Keili:, Dr. Carl. Aug. Theoph., Elementa Hermencu- 
tices Nov. Test. latinae .reddita. 8. 16 Gr. z 
Keugs, Wilh. Tr., natuegeaptlice Abhandlungen, 
oder Beytraͤge zur natürlichen Rechts wiſſenſchaft. 8. 


12 gr. 
Löbenſtein Löbels, Dr. Ed, Ludw., Erkenntniß 
und Heilung an Bräuhe, des Millarfipen 
ſthma und des Keuchhuſtens. gr. 8. gr. 

1 des Sophiſten, e mit 12 e 

1 nz Paſſow. 12. Drudpap. 
he 12 gr. ? f 
Meleagri Gadareui Epigrammata tamquam speci- 
men novac recensionis Anthologise graecae cum obser- 
valion. crilicis edidit Fr. Gräfe, 8maj. Charta impress. 
ı Rthlr. 4 gr. Charla 1 ı Rthlr. 8 gr. Charta 
b Rthlr. 16 gr. . 
Dfaff 5% Dr. C. H., Syſtem der Materia medica, nach 
chemiſchen Principien mit Hinſicht auf die ſinnlichen 
Merkmale und die Verhäaͤltniſſe der Argneymittel In 
heils 2fe Abtheil. Arznenmittel mit potenzirten 
Sou malen fixerer Natur, gr. 8. I Rthlr. 1 
ber und 8, Ehr. Gotth., Unterhaltungen für Kin: 
beltrderfteunde Iſter Band. Neue durcha, 
ungen ne verbeſſerte Auflage, mit 1 Kupf. 


r. 12. 
„Schotts, Pr. Heinr. Aug., u. M. Heinr. Wohlf. 
Rehkopf, für Prediger Eine Seits ri zur Bil- 
dung der Relisioſttät durch das Predigtamt. Erſter 
Band in 3 Heften. gr. 8. brochirt. 1 Rthlr. 12 gr. 
Sintenis, W. F.“ Gedichte, Iſtes Bändchen, mit 
1 Kupfer. Velinpap. I thlr. Druckpap. 16 gr. 
Trommsdorffs, J. d Journal der Pharma⸗ 
zie für Aerzte, Apotheker und Chemiften, loten Ban⸗ 
des Ltes Stuͤck, mit ! Kupf. und 20n Bds 18, mit 
1, Kavf. 8. 2 Rthlr. 18 9 , 
Toergev, "Iraanlv Hal Iweywov, Tx ele 


2 
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Aud Opoν. Lectionibus edit. Sebastian ae varlis 
in Lycophronis Alexandram praemissis et recensi- 
tis. Ad supplendam et absolvendam editionem Rei- 
chardianam. E tribus Codd. Msg. Vitebergensi, 
unoque Cizensi nunc primum collatis emendavit, notis, 
cum Georg. Frid Thryllitzschii, tum suis, il- 

5 lustravit, scholiis minor, nondum editis auxit, commen- 
tarios Meursii et Potteri addidit et indicibus instruxit 
uberrimis M. Chr. Gettfr. Müller. 3 Vol. 8maj. 
in Charta impressa 8 Rthlr. in Charta scriptoria 
10 Rthlr. 

Tſchirner, Dr. Heinr. Gottl., i 5 
durch Reinhards Geſtaͤndni ee e 
feine Bildung zum Prediger betreffend. 8. 18 gr. 

Wageners, Joh. Dan., Anleitung zum praktiſch⸗ 
richtigen Gebrauch der ſpaniſchen Grammatik, als 2r 
Theil deſſen ſpaniſchen Sprachlehre. gr. 8. 18 gr. 

— — Reſlexiones sobre el estilo epistolas de lengue ca- 
stellona, gr. 8, 18 gr. 


Webers, Dr. Fr. B., theoretiſch⸗praktiſches Handbuch 


der größern Viehzucht, r Bd. gr. 8. 1 Rthlr. 20 gr. 
Weiß, Dr. Chriſt., Unterſuchungen uͤber die Natur⸗ 
lehre der Seele. gr. 8. 2 Rthlr. 
Werners, A. G., kleine Sammlung mineralogiſcher, 
N a Huͤttenmaͤnniſcher Schriften, Ites Stück. 
gr. 8. 20 gr. 


Dalberg, Freiherr v., uͤber Meteor Cultus der 
Alten, vorzuͤglich im Bezug auf Steine, die vom 
Himmel gefallen. Ein Beytrag zur Alterthums⸗ 
kunde. Mit 1 Kupfert. Heidelberg, Mohr und 
Zimmer. 8. 20 gr. f fl. 15 kr. : 

Ein dem verewigten Herder innii 
Geiſt theilt hier feine Anſichten uͤber uns des 
aͤlteſten Cultus mit, Bloße Erudition reicht hier nicht 
aus, das tiefe veligidfe Gemuͤth muß hinzukommen, 
denn nur ihm enthüllt ſich die Deutung aller Symbole. 
be did aer n e e Schrift, 
rdem noch, wie alle: i 3 
digkeit und Klarheit auszeichnet. ee 


Herrmann, K. W., Pantheon der deutſchen 
Dichter. Zweyte verm. Ausg. Heidelberg. Mohr 
u. Zimmer. gr. 8. geh. Velinpap. 3 Kthlr. 12 gr. 
5 fl. 15 kr. Poſtpap. 2 Rihlr. 4 gr. 3 fl. 15 kr. 
Franz. Druckpap. 1 Rıhle, 16 gr. 2 fl. 30 kr. 

Eine mit Sinn und nach einem guten Plane geſam⸗ 
melte Anthologie, worin das Trefflichſte enthalten iſt, 
was. unfere neuere Poeſie im Gebiete der Lyrik, der Bal⸗ 
laden und uͤberhaupt der kleinern Dichtarten hervorge⸗ 
bracht hat. Als Begleiter auf Spaziergängen und Rei: 
ſen, und beſonders auch zum Gebrauch in Schulen, 
möchte ſchwerlich eine ähnliche Blumenleſe mehr zu em⸗ 
pfehlen ſeyn. 


Poppe, Dr. J. H. W., der Wecker für Jeder⸗ 


mann, oder die Kunſt, ſich durch jede Taſchenuhr 
ſicher und ſogar auf eine Viertelminute genau 
wecken zu laſſen. Nebſt Winken, wie man dle⸗ 
ſelbe Verrichtung leicht anwenden könne, um Die⸗ 
be beym Elnbruch zu entdecken und zu verſcheu⸗ 


72 
chen, und das Wiedererwachen der ſelbſt ohne ] (Aus dem Tagebuch eines Offiziers dieſes Regiments). 


Aufficht liegenden Scheintodten ſogleich zu bemer⸗ 

‚ten. 2te verb. u. verm. Aufl. Mit 1 Kupfert. 
Heidelberg, Mohr und Zimmer. 12. geh. 8 gr. 
30 kr. 

Dieſe kleine, aber wichtige Schrift enthält eine Er⸗ 
findung, deren mannigfaltige Vortheile von grofer Wich⸗ 
tigkeit find, und die in der Anwendung keine Schwierig⸗ 
keit hat, und nur unbedeutende Koſten verurſacht. 


So eben iſt erſchienen und in allen guten Buchhand⸗ 
lungen zu haben: 

Neue Amaranthen, vom Verfaſſer der grauen 
Mappe. ate Samml. Mit Kupfern von Jury. 
8. 1 Thlr. 16 gr. 

Enthaͤlt: 1) Eheſpiegel; ein deutſches Sittenge⸗ 


maͤlde nach 12 Kupfern von D. Chodowiecki. 2) Freun⸗ 


de in der Noth; Scenen aus dem franzoͤſiſch-preußiſchen 
Kriege. 3) Lebens unwerth! Zwillings⸗Anekdote. 
W. Heinrichshofen in Magdeburg. 
In Tuͤbingen zu haben in der Cott a' ſchen Bud: 
handlung. 


So eben iſt bey mir erſchienen und für 1 Thlr. 8 or. 
zu bekommen: 
Anſichten der Gemuͤthswelt, von Friedrich 
Delbrück, koͤnigl. preuß. geheimen Reg. Rath. 
Ein Buch, voll kraͤftiger Worte des Troſtes; die 
geſammte Mitwelt emporzurichten, geeignet; das Allen, 
denen es um Veredlung der Menſchheit zu thun iſt, er— 
freulich ſeyn muß. 
W. Heinrichshofen in Magdeburg. 
An alle Buchhandlungen und Intereſſenten haben 
wir jetzt verſandt: 


Anekdoten und Charakterzüge, auch Rela⸗ 


tionen von Schlachten und Gefechten aus den 
Kriegen in Sud und Norddeutſchland Li den 


Jahren 1805 — 1809, 318 und 328 Heft. 8. 


à 12 gr. 
1 Inhalt des 31 ſten Hefts. 2 
Charakteriſtiſche Züge aus den neueſten Kriegen. Die 
preußiſchen Offiziere äußerten allerdings nach Gelegen⸗ 
heit auch viel Sinn für Muth, Treue und Heldenthaken. 
Dankbarkeir. Der beherzte Schmidt, oder Mittel wi⸗ 
der böfe Einquartierung. Der betrunkene ſaͤchſiſche Dra⸗ 
goner. Das Gluͤck unterfiist den Tapfern. Ueber die 
Affaire in Halberſtadt zwiſchen dem fuͤnften Weſtphaͤli⸗ 
ſchen Regimente und den Oelsſiſchen Truppen im Jahre 
1809. Franzoͤſiſcher Edelfinn. Die Stricknadel. Ein 
Sawa Lein Sang Seh ene 5 Genie, Ein 
) Eine Scene aus dem preußiſch⸗franzoͤſiſchen 
Kriege. Anekdoten. eee 
Inhalt des 32ften Hefts. 
Auskuͤhrliche Nachricht über des Beech bey Oelper 
den 1 Aug. 1809. Der letzte Feldzug und die Auf 
loͤſang des ehemals fo berühmten Ziethenſchen und zuletzt 
von Rudorfſchen preußiſchen Leivhuſaren⸗Resiments. 


Gefangenſchaft und Abentbeuer eines Sachſen bey Jena, 
im Jahr 1206, (Von ibm ſelbſt erzählt). Anekdoten. 
Wunderbare Gefangennehmung eines Braun ſchweiger 
Huſaren. Franzoſen und Ruſſen im Mol chskloſter. 
Edelmuth eines ruſſiſchen Koſaken. Ein Mif ver and. 
Vortheil aus der Verlegenheit eines ruſſiſchen Offi,iers 
waͤhrend der Schlacht von Pultusk am 22 Tec. 1:06. 
Anekdoten. Der dankbare Ruſſe. Der edle Baſchkire. 
Einige Rückblicke auf den Detober des Jahres 1806. 
Von D. Karl Fiſcher. Anekdoten. Das Lieblingspferd 
des Kaiſers Napoleon. (Mit einer Abbildung). 
Baumgaͤrtnerſche Buchhandlung. 


Von dem Aſiatiſchen Magazin oder Nach⸗ 
richten von den Sitten und Gebräuchen, den 
Wiſſenſchaften und Künften, den Handwerken 
und Gewerben, der Denkart und der Religion 
der Aſiaten, von den Thieren, den Pflanzen, 
den Minerallen, dem Boden und dem Klima von 
Aſien. Herausgegeben von J. A. Bergk und 
F. G. ed iſt des zu Bds. Is oder 
98 Heft erſchienen. . ARE 
In halt. T. Bequeme Einrichtungen in Hindoſtan 
für Reiſende. 2. Ein laͤndliches Gemaͤhlde in Oſtindien. 
3. Der Ackerbau in den Bezirken Mongir und Patna 
in Oftindien. 4. Die Tafeln der Europaͤer in Oſtindien. 
5. Die Paria und Pulia. 6. Einige Hinderniſſe des ge: 
ſellſchaftlichen Verkehrs unter den Hindus. 7. Einige 
Bemerkungen über die Bewohner der Inſel Ceulon. 
I) Tempel. 2) Prieſter. 3) Heirathen. 4) Eheſchei⸗ 
dung. 5) Der Anzug. 6) Caſten. 7) Begräbniß. 8. 
Die Mahomedaner in Hindoſtan. (Mit der Abbildung 
einer Moſchee zu Strupermador. No. 1.) 9. Eine 
mohriſche Moſchee zu Bangalore. (Mit einer Abbildung. 
No. 2.) 10. Elephanten, die in einen Keddab getrie⸗ 
ben werden. (Mit einer Abbildung No. 3.) II. Kil⸗ 
lader's Grabmahl Ouscottah. (Mit einer Abbildung 
No. 4.) 12. Der Zimmetbaum. 13. Muſikaliſche In⸗ 
ſtrumente. (Mit einer Abbildung No. 5) 14, Einige 
Beobachtungen über die Hindus! 15. Ein ſonderbares 
Todtenfeſt. 16. Zuſtand des weiblichen Geſchlechts im 
Morgenlande unter den Mahomedanern. \ 
Baumgaͤrtnerſche Buchhandlung. 


Wingolf, nach Klopstock. Von J. A. Mar- 
tyni- Laguna. Erstes Lied, gesungen 
bey Reinhard's Genesung, Dresden im 
Juni 1811. 2 Bogen in gr. 4. Mit Erläute- 
tungen. Dr 

Dies iſt der Anfang von einer Folge lyriſcher 

Gefänge, die, auserfehen zu einer gleich edlen Bes 

ſtimmung, als Klopſtock“s unter demſelben Namen 

berühmt gewordene Lieder⸗Reihe, von Zeit zu Zeit, im 

Verlage der Waltherſchen Hofbuchhandlung zu Dress 

den erſcheinen werden. Die geſammte Einrichtung des 

obigen Probeſtüͤcks wird den Wuͤnſchen der zahlreichen 

Verehrer des allgemein geachteten Orn. Oberhofpredi⸗ 

gers D. Reinhard, wie man hoft, entſprechen. Es 

iſt durch alle Buchhandlungen für 6 gr, zu haben. 


